
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

72. Stück, 09.10.1891



547

Gesetzblatt
für das

Herzogthum Oldenburg.

XXIX . Band . (Ausgegeben den9. October 1891.) 72. Stück.

Inhalt:
M 121 . Bekanntmachung des Staatsministerinms vom 15 . Septem¬

ber 1891 , betreffend Verleihung der juristischen Persönlichkeit
an das Waisenhaus zu Damme.

M 122 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 17 . September
1891 , betreffend den Sparverein der Angehörigen der Groß-
herzoglich Oldenburgischen Eisenbahnverwaltung.

123 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 19 . Septem¬
ber 1891 , betreffend die Ausführung des Reichsgesetzes wegen
Erhebung von Reichsstempelabgaben.

124 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 23 . September
1891 , betreffend Zollüehandlung von Mineralöl zu Raffi-
nations - re. Zwecken.

125 . Bekanntmachung des Staatsministerinms vom 26 . September
1891 , betreffend die Errichtung einer Abfertigungsstelle des
Hauptsteueramts Oldenburg in Hude.

M 126 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 29 . September
1891 , betreffend Befugnis ; des Großherzoglichen Steucramts
Jever zur Abfertigung der unter Eisenbahnwagen -Verschluß
eingehenden Begleitscheingüter.

121.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Verleihung der

juristischen Persönlichkeit,an das Waisenhaus zu Damme.
Oldenburg , 1891 September 15.

Das Staatsministerium bringt hierdurch zur öffent¬
lichen Kunde , daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog
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geruht haben , dem im Orte Damme errichteten , von einem

Curatorium vertretenen , Waisenhause auf Grund der vorge-

lcgtcn Statuten die Rechte einer juristischen Person zu verleihen.

Oldenburg , 1891 September 15.
Staatsministerium.

Departement des Innern.
Jansen.

Bartel.

122.
Bekanntmachung des Staatsministeriuins , betreffend den Sparverein

der Angehörigen der Großherzoglich Oldenburgischen Eisenbahn-

Verwaltung.
Oldenburg , 1891 September 17.

Das Staatsministerium bringt hierdurch mit Beziehung

auf die Bekanntmachung vom 6 . September 1890 , betreffend

die Verleihung der Rechte einer juristischen Person an den

Sparverein der Angehörigen der Großherzoglich Oldenbur¬

gischen Eisenbahnverwaltung , — Gesetzblatt Band XXIX,

Seite 251 — zur öffentlichen Kunde , daß der Vorsitzende

des Gesammtvorstandes ermächtigt ist , den Verein fernerhin

nach Außen zu vertreten.

Oldenburg , 1891 September 17.
Staatsministerium.

Departement des Innern.
Jansen.

Bartel.

123.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Ausführung

des Reichsgesetzes wegen Erhebung von Reichsstempelabgaben.

Oldenburg , 1891 September 19.

Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 2 . Juli

d . I . folgenden Beschluß gefaßt:



Die von den Verwaltungen der Totalisatoren auf
den Rennplätzen ausgegebencn Bescheinigungen (Tota¬
lisator -Tickets ) über die gezahlten Einsätze auf die am
Rennen betheiligten Pferde unterliegen als Ausweise
über Spieleinlagcn der Ncichsstempelabgabc nach der
Tarifnummcr 5 des Gesetzes , betreffend die Erhebung
von Reichsstempelnbgaben.

Von der Vorlegung eines bestimmten Lotterieplans
(Ziffer 19a . Absatz 2 der Ansführnngsvorschriften,
Central -Blatt für das Deutsche Reich für 1885
S . 417 ) wird abgesehen und gestattet , daß die Ver¬
steuerung der Spiclansweise nach Maßgabe des Be¬
darfs bewirkt werde . Die Veranstalter der Aus¬
spielungeil dürfen nur versteuerte Ausweise über Ein¬
sätze zur Ausgabe bringen und nur solche auf den
Rennplätzen in Gewahrsam halten.

Auf Antrag der Totalisatorverwaltung kann in¬
dessen die Abgabe bis zum Schluffe des jeweiligen
Rennens gestundet werden . In diesem Falle ist von
der Abstempelung der Spiclansweise Umgang zu neh¬
men und die Abgabe von dem am Schluffe des Ren¬
nens sich ergebenden Gesammt -Brutto -Ertrage der
Einsätze zu entrichten . Zu letzterem Zweck hat die
Totalisatorverwaltung an dem auf den Schluß des
Rennens folgenden Tage einen den Spielumsatz er¬
gebenden Auszug ihrer Bücher der zuständigen Stener-
stelle mitzutheilen und den sich danach ergebenden
Stempelbctrag cinzuzahlen , auf Erfordern auch die
bezüglichen Bücher lind Listen der Steuerstelle zur
Einsicht vorzulegen ..

Von Zeit zu Zeit ist der Betrieb des Totalisators
im Stempel - Interesse durch einen von der Landes-
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rcgieruug zu bestimmenden Beamten einer Prüfung
zu unterziehen.

Oldenburg , 1891 September 19.
Staatsministerium.

Departement der Finanzen.

Heumauu . _
Dro st.

Nr . 124.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Zollbehandlung

von Mineralöl zu Raffinations - rc. Zwecken.
Oldenburg , 1891 September 23.

Der Bnndesrath hat in seiner Sitzung vom 25 . Juni
d . I . in Betreff der Zallbehaudlnng von Mineralöl zu
Naffinations - rc . Zwecken das Folgende beschlossen:

Die obersten Landcs -Finanzbchördcn sind ermäch¬

tigt , Mineralöl 29 des Zolltarifs ) , welches für
die Reinigung , Raffinirnng oder Destillirnng einschließ¬
lich der Fabrikation von Vasclinöl und Vaselin in
inländischen Bctriebsanstalten bestimmt ist , mit der
Maßgabe vom Eingangszoll freizulassen , daß von den
daraus gewonnenen Produkten : Benzin , Ligroin und
Petroleumäther , soweit dieselben nicht zu Schmier-
vdcr Beleuchtungszwecken Verwendung finden , unter
Kontrole der Verwendung auf Erlaubnißschcinc zoll¬
frei bleiben , die übrigen aber wie ausländische zu be¬
handeln sind . Die Gewährung der Vergünstigung ist
an nachstehende Bedingungen zu knüpfen:

1 . Die Vergünstigung ist nur auf jederzeitigcn Wi¬
derruf und unter der Bedingung zuzngestehen , daß
der Anstalts -Inhaber den mit der Kontrole beauf¬
tragten Beamten die Einsicht der kaufmännisch geführ¬
ten Bücher uud die Kontrole des Betriebs jederzeit
gestattet und über den Bezug , die Verarbeitung und
den Vertrieb des Mineralöls , bezw . der Produkte



ans solchem so genau Buch führt , daß mit Hülfe der
betreffenden , gehörig zu belegenden Anschrcibnngen,
welche den revidirenden Beamten auf Erfordern jeder¬
zeit vorgelegt werden müssen , die Ordnungsmäßigkeit
des Betriebs sofort geprüft werden kann.

2 . Dem Anstalts - Inhaber wird für das zur Rei¬
nigung rc . bezogene Mineralöl und die daraus ge¬
wonnenen Produkte ein Privat - (Theilungs -) Lager-
unter amtlichem Mitvcrschluß bewilligt . Auf dasselbe
finden die Vorschriften des Privatlagcr -Regnlativs
sinngemäße Anwendung , insoweit nicht im Folgenden
abweichende Bestimmungen getroffen find.

3 . Der amtliche Verschluß erstreckt sich auf sümmtliche
Lager - und Betriebsränme , dergestalt , daß die ge¬
stimmte Anstalt durch sichere Umschließungen von dcr
Umgebnng vollständig abznscheiden ist.

Im Falle des Bedürfnisses und sofern Bedenken

gegen die Stcuersichcrheit nicht bestehen , darf jedoch
von der Voraussetzung der vcrschlußsichcrcn Vollstän¬
digen Umschließung der gestimmten Anstalt abgesehen
und statt dessen die verschließbare Herrichtnng der¬
jenigen Räume gefordert werden , in welchen die Fabri¬
kation ftattfindet und in welchen die zur Verarbeitung
bestimmten Mincralvl -Vorrüthe , sowie die fertigen
Fabrikate lagern.

4 . Mit der Anmeldung der Lager - und Betriebs-
rüumc ist ein Berzeichniß der in der Fabrik vorhan¬
denen Betriebsvvrrichtnngen und Betriebsgeräthe , so¬
wie eine Beschreibung des technischen Verfahrens cin-
znreichen . Von jeder Veränderung , welche an diesen
Vorrichtungen und Gerüchen oder in dem Betriebs¬
verfahren vorgenvmmen werden soll , ist vor deren
Ausführung Anzeige zu erstatten.

Insoweit die Zollbehörde dies für erforderlich er¬
achtet , sind die Gerüche fortlaufend zu numeriren,

'0ü»
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mit ihrem Rauminhalt oder Gewicht dauerhaft zu

bezeichnen und mit Standgläseru in der Weise zu

versehen , das ; die Menge oder das Gewicht des darin

enthaltenen Mineralöls , bezw . der daraus gewonne¬

nen Produkte sofort ersehen werden kann.

5 . Die An - und Abschreibung im Lngerkonto erfolgt

nach Nettogewicht . Behufs Ermittelung des letzteren

kann , sofern nicht im einzelnen Falle Bedenken ent¬

gegenstehen , eine Taravergütung von 20 Procent für

Barrels und von 21 ,5  Procent für Ballons in Rech¬

nung gestellt werden . Inwieweit die Berechnung des

Nettogewichts bei in Tankschiffen eingehendem oder zur

Versendung gelangendem Mineralöl aus der Liter¬

menge erfolgen darf , bestimmt die oberste Laudcs-

Finanzbehörde.
Bei der weiteren Abfertigung der znr Abmeldung

gelangten Waaren ist das zollpflichtige Gewicht der¬

selben zu Grunde zn legen , welches in nämlicher Weise

zu ermitteln ist , wie bei dem Eingänge gleichartiger
Waaren ans dem Auslände.

Wird Mineralöl in Tankschiffen zur Abfertigung

gestellt , so hat ein Tarazuschlag von 25 Procent des

Nettogewichts einzutreten.
Wird bei der Abmeldung von Benzin , Ligroin oder

Petrvleumäther dessen zollfreie Abfassung in Anspruch

genommen , so finden die mit der Bekanntmachung des

Reichskanzlers vom 2 . December 1885 (Ccntral -Blatt

S . 527 ) veröffentlichten Vorschriften Anwendung.

6 . Mineralöle , welche in der Anstalt zu Beleuch-

tungs - oder Schmicrzwcckeu Verwendung finden sollen,

cinschl . derjenigen , welche in der Anstalt selbst gewon¬

nen worden sind , sind vorher zu verzollen.

Das Gleiche gilt von zollpflichtigen Hülfsstoffen,

welche zum Zweck der Reinigung , Rafsinirung oder De-

stillirungvon Mineralöl in die Anstalt cingcbracht werden.
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7. Der Anstalts-Inhaber darf das bezogene Mi¬
neralöl nnd die daraus gewonnenen Halbfabrikate
ohne vorgängige Anmeldung in beliebiger Weise ver¬
arbeiten. Eine weitere als die in Ziffer 1 vorgesehene
Kontrole der einzelnen Betriebsakte findet in der Re¬
gel nicht statt.

8. Die zur Bewachung der Anstalt und zur Vor¬
nahme der zollamtlichen Abfertigungen erforderlichen
Räume hat der Anstalts-Inhaber der Zollbehörde un¬
entgeltlich zur Verfügung zu stellen und mit dem
nöthigen Inventar nuszustatten; nicht minder ist von
ihm für deren Reinigung, Heizung nnd Beleuchtung
Sorge zu tragen.

Insoweit sich zum Zweck der Bewachung und zur
Vornahme der zollamtlichen Abfertigungen die An¬
stellung besonderer Beamten erforderlich macht, hat
derselbe einen Verwaltungskostenbeitrag nach Höhe des
durchschnittlichen Dicnsteinkommens der anznstellenden
Beamten zu zahlen, andernfalls aber neben der Ver¬
gütung der etwa auflaufenden Tagegelder nnd Reise¬
kosten eine Gebühr zu entrichten, welche für jeden zur
Verwendung gelangenden Beamten und für den Tag
den Betrag von 3 ^ nicht übersteigen darf.

9. Die weiter erforderlichen Bedingungen und Kon-
trolen werden von der obersten Landes-Finanzbehörde
bestimmt. Die Nichterfüllung der dem Anstalts-In¬
haber auferlegten Verpflichtungen ist, insoweit sie nicht
gesetzlicher Strafe unterliegt, mit angemessenen Kon¬
ventionalstrafen zu belegen.

Oldenburg, 1891 September 23.
Staatsministerium.

Departement der Finanzen.
Heumann.

Dro st.
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125 .
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Errichtung

einer Abfertigungsstelle des Hauptsteueramts Oldenburg in Hude.
Oldenburg , 189l September 26,

Das Staatsministerium macht hiedurch bekannt , daß

mit Höchster Genehmigung eine Abfcrtigungsstelle des

Hanptsteueramts Oldenburg in Hude errichtet ist , mit der

Befugniß , Begleitscheine I , und Begleitzettel über Petroleum

und leere Petroleumfüsser , welche für die Bremer Chemische

Fabrik zu Hude eiugehen , zu erledigen und Begleitscheine I.

über die von der Fabrik zur Ausfuhr angcmeldetcu Pe¬

troleumdestillate auszustellen.

Oldenburg , 1891 September 26.

Staatsmimsterium.

Departement der Finanzen.

Heumann.

Dro st.

126 .
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Befugniß des

Großherzoglicken Steueramts Jever zur Abfertigung der unter

Eisenbahnwagen -Verschluß eingehenden Begleitscheingüter.
Oldenburg , 1891 September 29.

ES wird hierdurch bekannt gemacht , daß mit Höchster

Genehmigung dem Großherzoglichen Stcueramte Jever die

Befugniß zur Abfertigung der unter Eisenbahnwagen -Ver¬

schluß eingehenden Begleitscheingüter beigelegt ist.

Oldenburg , 1891 September 29.

Staatsministerium.

Departement der Finanzen,

Heumaun.

Dro st.
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